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Die Krippe mit dem S tern,  dieses weihnachtliche Motiv findet sich im
Zentrum des großen Fensters im nördlichen Querschiff der Alten Kirche
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Die auf den HERRN harren, kriegen neue Kraft,
daß sie auffahren mit Flügeln wie Adler,
daß sie laufen und nicht matt werden,
daß sie wandeln und nicht müde werden.

 Jesaja, 40, 31

Liebe Gemeindeglieder!

K ennen sie auch solche Menschen, die laufen und arbeiten ohne Pau-
se? Die wie aufgezogen durch die Tage ihres Lebens hasten: Immer
mit einer Aufgabe beschäftigt, immer mit einer Planung befasst.

Auch in unserer Kirchengemeinde gibt es solche Menschen. Sie tun viel
Wichtiges und Gutes. Sie sind immer da, wenn etwas zu tun ist. Auf ihre
vermeintlich unerschöpfliche Energie scheint immer Verlass zu sein.

Spricht der Monatsspruch von solchen Menschen? Gibt er vielleicht sogar
die Quelle ihrer Kraft an? Auf den ersten Blick könnte man dies meinen.
Von Menschen ist die Rede, die laufen und nicht matt werden, die wan-
deln und nicht müde werden.

Ist damit die Frau gemeint, die sich rund um die Uhr von Herzen für Ihre
Gemeinde einsetzt? Ist damit die Ehefrau und Mutter gemeint, die jede
Stunde ihres Tages für ihre Familie da ist? Ist damit der Mann gemeint,
der sich fast ohne Pause in seinem Beruf engagiert?

Will der Prophet Jesaja uns sagen: Jeder, der auf den Herrn vertraut, kann
so werden: Energiegeladen über alle Maßen und nicht zu bremsen? Mit
Flügeln ausgestattet wie ein Adler?

Aber Vorsicht! Wer mit neuer Kraft auffährt wie ein Adler, scheint zuvor
tief gestürzt zu sein. Und genau das kennen wir ja bei scheinbar uner-
schöpflichen Menschen: Dass irgendwann die Kraft dann doch versagt
und die Energie zur Neige geht.

Ich glaube, unser Bibelvers lädt uns deshalb dazu ein, immer wieder Pau-
sen zu machen, die Ruhe zu suchen und aus der Quelle der Kraft zu schöp-
fen. Vor uns liegen solche Zeiten: Die Zeit am Ende des Kirchenjahres,
wo wir unserer Vergänglichkeit und Gottes Ewigkeit gedenken. Die Ad-

vents- und Weihnachtszeit, in der die Botschaft von Gottes Kommen in
unser Herz dringen will.

Ich wünsche Ihnen, dass Sie viele Augenblicke der Ruhe finden, in denen
die Kraft Gottes in Ihnen wachsen mögen. Ich wünsche Ihnen, dass Sie
spüren, wie Ihnen in der Nähe Gottes Flügel wachsen – und seien es auch
nur ganz kleine.

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit und Mut
und Frohsinn für das neue Jahr.

Ihr Pfarrer Frank Jager

Mittwoch, 05.12., 19.00 Uhr Alte Kirche, Leither Straße:
Bärbel Wilmschen

Mittwoch, 12.12., 19.00 Uhr Alte Kirche, Leither Straße:
Dagmar Kunellis

Mittwoch 19.12., 19.00 Uhr, Alte Kirche, Leither Straße:
Frank Jager

Mittwochs in der Alten Kirche:

Adventsandachten zum Thema "Warten"

Die Redaktion
wünscht allen Gemeindegliedern

ein gesegnetes Weihnachtsfest
 und ein gutes Jahr 2008
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Presbyteriumswahl 2008
Vertrauensausschuss legt Kandidatenliste vor

Am 24. Februar 2008 wird das Presbyterium neu gewählt. Anders
als bei früheren Presbyteriumswahlen, bei denen immer nur die
Hälfte neu gewählt wurde, muss sich künftig das gesamte Presby-

terium zur Wahl stellen. Eine Ausnahme bilden nur die Pfarrerinnen und
Pfarrer; sie sind "geborene" Mitglieder des Presbyteriums.

Neu ist in dieser Wahl ferner, dass sich das Leitungsgremium insgesamt
etwas verkleinert hat. Statt bisher 20 haben wir nur noch 16 Presbyter-
innen und Presbyter und statt bisher 5 nur noch 4 Mitarbeiter oder
Mitarbeiterinnen im Presbyterium. Der Vertrauensausschuss hat dafür
Kandidaten gefunden und sie dem Presbyterium vorgeschlagen. Dieses
wird – das steht zu erwarten – in seiner Sitzung vom 03.12.2007 die Vor-
schlagsliste beschließen.

Auf einer Gemeindeversammlung am 10. Februar 2008 werden sich
die Kandidatinnen und Kandidaten vorstellen. Diese Versammlung wird
nach einem zentralen Gottesdienst, der um 10.00 Uhr in der Alten Kirche
beginnt, im Gemeindehaus Leither Straße 33 stattfinden. Am 24.02.2008
kann dann in zwei Wahllokalen, nämlich in der Leither Straße und im
Gemeindehaus Isinger Feld gewählt werden. Am Abend wird in einer öf-
fentlichen Sondersitzung das Ergebnis bekannt gegeben. Die neu gewähl-
ten Presbyterinnen und Presbyter werden voraussichtlich im Gottesdienst
am 30.03.2008 in ihr Amt eingeführt. Bis dahin bleibt das bisherige Pres-
byterium im Amt.

Fahrplan für die Presbyteriumswahl

03.12.2007 Das Presbyterium stellt die Wahlvorschläge durch
Beschluss fest

10.02.2008 Vorstellung der Kandidatinnen und Kandidaten auf
der Gemeindeversammlung

24.02.2008 Presbyteriumswahl
30.03.2008 Einführung der neu gewählten Mitglieder und Verab-

schiedung der aus dem Presbyterium Ausscheidenden
07.04.2008 Erste Sitzung des neu gebildeten Presbyteriums

Kandidatenlisten
Für das Amt des Presbyters / der Presbyterin kandidieren:

Jörg Achenbach (45) Wattenscheider Str. 63 45307 Essen
Lothar Albrecht (68) Leither Str. 37 45307 Essen
Friedhelm Apelt (65) Meistersingerstr. 89 45307 Essen
Winfried Bido (55) Lothringer Str. 139 46045 Oberhausen
Ralf Delgmann (44) Korthover Weg 3 45307 Essen
Dr. Ingrid Eumann (45) Meistersingerstr. 65 45307 Essen
Helma Harter (63) Hans-Sachs-Str. 7 45307 Essen
Susanne Jäger (29) Im Steeler Rott 25 45276 Essen
Olaf Keiper (40) Rubensstr. 24 45147 Essen
Ingeborg Klockhaus (40)Siegfriedstr. 9 45307 Essen
Holger Laaks (37) Grimbergstr. 14 45307 Essen
Erika Maskos (64) Grimbergstr. 92 45307 Essen
Erika Stokes (57) Leither Str. 37 45307 Essen
Karin Marquardt (23) Eißlinger Hang 10 45307 Essen
Sabine Otten (50) Ottostr. 42 b 45307 Essen
Gabriele Schuster (45) Gedingeweg 5 45307 Essen
Meike Unger (50) Kappertsiepen 44 45309 Essen

Für das Amt des Mitarbeiterpresbyters / der Mitarbeiter-
presbyterin kandidieren:

Judith Dahl-Mokat (54) Ehrenaue 18 45149 Essen
Heiner Graßt (53) Berchemer Weg 11 45219 Essen
Thomas Lange (51) Sibyllastr. 15 45136 Essen
Daniela Meyer (44) Lentorfstr. 10 45307 Essen
Claudia Nowanski (44) Ottostr. 42 45307 Essen
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Kindergottesdienste
im Dezember/Januar
Alte Kirche Sonntag, 23. Dezember 2007

Kindergottesdienst  12.15–13.15 Uhr
Sonntag, 27. Januar 2008
Kindergottesdienst  12.15–13.15 Uhr

Isinger Feld: Samstag, 15. Dezember 2007
Kindernachmittag 14.00–16.00 Uhr
Sonntag, 16. Dezember 2007
Kindergottesdienst 10.45–12.00 Uhr
Samstag 19. Januar 2008
Spielenachmittag 14.00–16.00 Uhr
Sonntag, 20. Januar 2008
Kindergottesdienst 10.45–12.00 Uhr
im Gemeindehaus Isinger Feld,
Meistersingerstr. 52

Haussammlung
für die diakonische Arbeit in der Gemeinde

Die Gemeindebriefausträgerinnen und Gemeindebriefausträger waren
im Oktober unterwegs und haben gesammelt. Viele Menschen haben

gespendet. Wir sagen allen: Herzlichen Dank!
Es sind 6.362,64 EUR gespendet und gesammelt worden.
Wir werden den Auftrag, der damit verbunden ist, "Apfelbäumchen pflan-
zen" (Martin Luther), begleiten und unterstützen: Hoffnung geben, Mut
machen, neue Wege finden und sie begehen, neu aufangen.

Judith Dahl-Mokat

Ökumenischer Gottesdienst für die Einheit der
Christen 2008

Sonntag, 20.01.2008, 18.00 Uhr, St.-Barbara-Kirche. Thema: "Betet ohne
Unterlass" (1. Thess. 5,17) Der Gottesdienst wird vorbereitet und durch-

geführt von Mitgliedern der Evangelischen Kirchengemeinde Essen-Kray
und der Katholischen Kirchengemeinde St. Barbara.
Der ökumenische Gottesdienst für die Einheit der Christen fand in den
letzten Jahren regelmäßig am letzten Januarsonntag in der Christophorus-
Kirche statt. Um dem ökumenischen Anliegen dieses Gottesdienstes Rech-
nung zu tragen, soll der Gottesdienst ab 2008 abwechselnd in der Alten
Kirche und in der St.-Barbara-Kirche stattfinden.

Dagmar Kunellis

Frauenfrühstück

Das Frauenfrühstück findet immer am letzten Montag eines Monats in
der Zeit von 09.00–11.30 Uhr im Gemeindehaus Leither Straße 33

statt. Das Frauenfrühstücksteam lädt herzlich dazu ein. Die Termine für
das erste Halbjahr 2008 sind:

Montag, 28.01.2008
Montag, 25.02.2008
Montag, 31.03.2008
Montag, 28.04.2008
Montag, 26.05.2008
Montag, 30.06.2008
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Die in diesem Jahr abgedruckte Reihe der Paul-Gerhardt-Lieder
beschließen wir heute mit dem Lied "Nun ruhen alle Wälder"

EG 477: Nun ruhen alle Wälder
1. Nun ruhen alle Wälder, / Vieh, Menschen, Städt und Felder, / es schläft
die ganze Welt; / ihr aber, meine Sinnen, / auf, auf, ihr sollt beginnen, /
was eurem Schöpfer wohlgefällt.

2. Wo bist du, Sonne, blieben? / Die Nacht hat dich vertrieben, / die Nacht,
des Tages Feind. / Fahr hin; ein andre Sonne, / mein Jesus, meine Wonne,
/ gar hell in meinem Herzen scheint.

4. Der Leib eilt nun zur Ruhe, / legt ab das Kleid und Schuhe, / das Bild
der Sterblichkeit; / die zieh ich aus; dagegen / wird Christus mir anlegen /
den Rock der Ehr und Herrlichkeit.

6. Nun geht, ihr matten Glieder, / geht hin und legt euch nieder, / der
Betten ihr begehrt. / Es kommen Stund und Zeiten, / da man euch wird
bereiten / zur Ruh ein Bettlein in der Erd.

8. Breit aus die Flügel beide, / o Jesu, meine Freude, / und nimm dein
Küchlein ein. / Will Satan mich verschlingen, / so laß die Englein singen:
/ "Dies Kind soll unverletzet sein."

9. Auch euch, ihr meine Lieben, / soll heute nicht betrüben / kein Unfall
noch Gefahr. / Gott laß euch selig schlafen, / stell euch die güldnen Waf-
fen / ums Bett und seiner Engel Schar.

Was schenken wir uns zu Weihnachten?

Erinnern Sie sich an die Mülltonnen, die Sie vor drei Jahren zu Weih-
nachten nach Dubica geschenkt haben? Sie tun dort noch jeden Tag
ihre Arbeit. – Was tun wir in diesem Jahr? Wir schenken Medika-

mente für die Alten im ambulanten Projekt. Wir schenken sie in Form
einer Geldspende. Das ist die Idee.
Warum Medikamente?

In Bosnien sind im Wesentlichen immer noch die alten Kriegsherren
an der Macht. Sie engagieren sich für ihren Machterhalt, nicht für die
Menschen. Das Krankenversicherungswesen, das durch den Krieg zusam-
mengebrochen war, ist noch nicht wieder aufgebaut. Die Menschen müs-
sen selbst zahlen. Doch bei einer Rente von 100 Marka (entspricht alter
DM) pro Monat kann man nur zusehen, dass man überlebt.

Das Betreuungsprojekt bietet zweimal in der Woche eine kostenlose
ärztliche Untersuchung, aber für die Blutzucker-, Kreislauf-, Herz- und
Rheumaprobleme fehlen die Medikamente. Und ca. 100 alte Menschen
kommen pro Woche in die Betreuung.
Warum Geld?

Der Transport der Medikamente würde durch Zoll, Transportkosten
und Begleitpapiere viel zu teuer. Deswegen tut jede Geldspende gut.

Doris Straßburger
Spendenkonto: Konto-Nr. 522 2400 246
KD-Bank Dortmund (BLZ 350 601 90)

Stichwort: Bosnien-Medikamente

Die Ev. Kirchengemeinde Essen-Kray unterhält eine Partnerschaft mit dem Bürger-
verein “Putevi Mira” - zu Deutsch “Friedenswege” - in der bosnischen Stadt Dubica.
Dort ist ein Projekt “Hilfe für alte Menschen” aufgebaut worden und gut angelaufen.
Rund 100 Menschen werden inzwischen betreut und mit den lebenswichtigsten
Medikamenten versorgt. Es sind Menschen, die im 2. Weltkrieg unter deutscher
Besatzung lebten und zum Teil als Zwangsarbeiter und KZ-Insassen gelitten haben.
Menschen, denen der Krieg von 1991 bis 1995 weitere Zerstörung gebracht hat.
In einem Kooperationsvertrag hat sich die Kirchengemeinde verpflichtet, dieses
Projekt zu fördern, das auch ein Versöhnungsprojekt sein will. Pfarrerin i.R. Doris
Straßburger ist vom Presbyterium beauftragt, die Zusammenarbeit zu pflegen.
Gefördert wird das Projekt durch die
STIFTUNG ERINNERUNG,
VERANTWORTUNG UND ZUKUNFT.

Poetische Nacht

Sonntag, 27. Januar 2008, 19.00 Uhr
Alte Kirche Essen-Kray, Leither Str. 31

Texte und Musik zum Thema
"Einmal sollte man ..." – Von Träumen und Sehnsucht

Roland Riebeling, Bärbel Wilmschen, Prof. Eberhard Passarge
(Specher/in)

Heiner Graßt, Orgel

Eintritt 7 EUR (Senioren 6 EUR, Studierende frei)
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Es ist ein guter Brauch, dass das Leitungsgremium der Gemeinde einmal im
Jahr in einer Versammlung den Gemeindegliedern Rechenschaft ablegt. Am
26. August war es wieder soweit. 66 waren erschienen und hatten sich Zahlen
und Fakten angehört, von denen Sie hier einige nachlesen können.

Bericht von der Gemeindeversammlung

Neben der 2008 bevorstehenden Presbyteriumswahl, über welche
dieVorsitzende des Presbyteriums, Pfarrerin Dagmar Kunellis, in-
formierte, lag der Schwerpunkt der Versammlung auf der finanzi-

ellen Situation der Gemeinde. Rendant Stefan Winter berichtete anschau-
lich über Einnahmen und Ausgaben des laufenden Haushaltsjahres.
Aus den Kirchensteuern 52 Euro pro Gemeindeglied

Im Jahr 2007 erhält die Kirchengemeinde Kray eine allgemeine
Kirchensteuerquote von 52,05 Euro pro Gemeindeglied. Das sind bei 7.904
Gemeindegliedern rund 411.000 Euro. Seit 1994 ist die Kirchensteuerzu-
weisung damit um 414.033 Euro gesunken. Oder anders ausgedrückt: Wir
bekommen heute knapp die Hälfte der Kirchensteuern von vor 13 Jahren.

Grund dafür ist einerseits der Rückgang der Gemeindegliederzahl um 2.565
seit 1994, andererseits die wirtschaftliche Entwicklung. Das hat dazu ge-
führt, dass mittlerweile die Kirchensteuer nur noch ein Drittel der Einnah-
men des Haushalts ausmacht.

Aufgrund dieser Entwicklung musste das Presbyterium in den letzten
Jahren Maßnahmen beschließen, die zum Teil gravierende Veränderun-
gen des Gemeindelebens zur Folge hatten: Beispielsweise mussten zwei
Gemeindehäuser geschlossen und Arbeitsbereiche aufgegeben werden.
Noch schwerer wiegt, dass die Abhängigkeit von Zuschüssen Dritter er-
heblich gestiegen ist. Ein Ende der Konsolidierungsmaßnahmen ist noch
nicht abzusehen.
Der Griff nach den Rücklagen zehrt diese auf

Um die Ausgaben im laufenden Haushalt 2007 vollständig finanzieren
zu können, musste das Presbyterium mit einer Summe von rund
34.000 Euro auf die Rücklagen zurückgreifen. Die Rücklagen der Gemein-
de entsprechen aber schon seit einigen Jahren nicht mehr der von der Lan-
deskirche vorgeschriebenen Höhe. Sonderausgaben zur baulichen Unter-

Kirchenmusik
75.540,–

Kirchensteuern,
Pfarrbesoldung,
Mieten, Zinsen
818.111,–

Freiwilliges Kirchgeld
5.000,– Zuschüsse

544.576,–

Kollekten/Spenden
20.964,–

Sonstige Einnahmen
167.949,–

Die Einnahmenseite  des Haushaltes 2007. Der große Anteil der
Zuschüsse ist deutlich zu sehen. (Alle Beträge gerundet und in Euro.)

Gemeindehäuser,
Wohnhäuser
62.258,–

Gottesdienst, Küster
150.671,–

Pfarrdienst
312.690,–

Jugendarbeit
212.358,–

Diakonie
86.321,–

Kindertagesstätte
458.842,–

Erwachsenen-,
Altenarbeit
6.807,–

Gemeindebrief,
Werbung
10.537,–

Leitung, Verwaltung
154.059,–

Sonstiges 26.516,–

Die Ausgaben  im Haushalt 2007 umfassen, wie die Einnahmen, ein
Gesamtvolumen von 1.556.600 Euro. (Grafik: Stefan Winter)



GEMEINDEBRIEF 12/2007–01/2008GEMEINDEBRIEF 12/2007–01/200812 13

Strahlende Gesichter in der Kindertagesstätte

K inder, Eltern und Mitarbeiterinnen freuten sich über eine Geld-
spende von 2.000 Euro vom RWE. Durch diese großzügige Zu-
wendung konnte der Traum der Kinder von einem Spielhaus wahr

werden. Aus den Mitteln wurde der Platz für das Haus gärtnerisch herge-
richtet und das Haus selbst gekauft. Mit vielen helfenden Händen von
Mamis, Papis, Kindern und Mitarbeitern haben wir es dann gemeinsam
geschafft, die Teile zu streichen und zusammenzubauen.

Wie es bei den Großen üblich ist, hatten auch wir ein "Richtfest", mit
Frühstück für groß und klein., und selbst das schlechte Wetter konnte un-
sere Freude nicht trüben. Bei der Gelegenheit wurde den Spendern auch
eine Mappe mit Fotos und Bildern von den Kindern überreicht, in der alle
voraufgegangenen Arbeiten dokumentiert waren.

Dankbare Freude über eine Geldspende des RWE, mit der dieses
Spielhaus aufgebaut werden konnte. Links: Frau Fuhrmann und Herr
Neuhaus  und rechts Frau Hintzen-Ehlers (alle RWE), dazwischen
Claudia Nowanski, Birgit Neuhaus, Dagmar Kunellis und Kinder.

Claudia Nowanski

haltung der Einrichtungen konnten in der Vergangenheit nur aus Verkaufs-
erlösen gemeindlicher Grundstücke und Gebäude finanziert werden.
Was sonst noch zu berichten war

Lothar Albrecht berichtete von den vergeblichen Bemühungen, das
Grundstück an der Eckenbergstraße zu verkaufen. Sie sind am mangeln-
den Entgegenkommen der Stadt Essen gescheitert. Diese hatte die künfti-
ge Nutzung für Wohnbebauung unmöglich gemacht, indem sie das kirchen-
eigene Gelände im neu aufgestellten Flächennutzungsplan zum Gewerbe-
gebiet erklärt hat.

Das Team der Kindertagesstätte berichtete anhand einer Diashow von
der Umwandlung der Hortgruppe in eine Gruppe mit Kindern unter drei
Jahren.

Pfarrerin Bärbel Wilmschen berichtete mit einem Foto von dem neuen
Kanzelkreuz für die Alte Kirche, das der Künstler Egon Stratmann in Hat-
tingen zur Zeit fertigstellt.

Schließlich konnte Pfarrerin Dagmar Kunellis auf die positive Ent-
wicklung des Freiwilligen Kirchgeldes hinweisen. Im Jahr 2006 waren
7.175 Euro gespendet worden. Im laufenden Jahr sind es 6.555 Euro (Stand
bei Redaktionsschluss). Dagmar Kunellis dankte allen Spendern.

Kirchensteuerzuweisungen für die Ev. Kirchengemeinde Essen-Kray
1994–2007 (alle in Euro)
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Vor 40 Jahren ordiniert

Ruhestandspfarrer Klaus Matthes (67), Sänger in unserer Kantorei,
konnte am 05.11.2007 sein 40-jähriges Ordinationsjubiläum fei-
ern. Zum Gottesdienst in der Alten Kirche, in dem Superintendent

i.R. Heiner Gehring die Predigt hielt, waren zahlreiche Gäste gekommen.
Nach dem Gottesdienst gab es noch Speisen und Getränke und vor allem
viele Gespräche über vergangene Jahre und gemeinsame Erlebnisse. Pfar-
rer i.R. Klaus Matthes sagt über sich auf Anfrage des GEMEINDEBRIEFs:

"Ich bin ein Ostpreuße, geboren 1940 in der Nähe von Tilsit, heute
Russland. Durch die Flucht 1944/45 über das zugefrorene Frische Haff
kam ich nach Zwischenstationen in Pommern und Sachsen 1950 ins Rhein-
land. Das war ein weiter Weg, aber kirchlich konnte ich so ein Unierter
bleiben.

Durch den "Schülerbibelkreis" (BK), heute "Ev. SchülerInnenarbeit"
kam ich zum Studium der Theologie. Als Student in Heidelberg lernte ich
Heiner Gehring kennen. Mit ihm besuchte ich das Predigerseminar in Bad
Kreuznach. Als ich 1982 als Pfarrer nach Bergeborbeck-Vogelheim kam,
war er mein Superintendent. Darum bat ich ihn um den Gottesdienst an-
lässlich meines 40-jährigen Ordinationsjubiläums.

Im Kirchenkreis Essen-Nord war ich Vorsitzender des Ausschusses
für Mission und Ökumene und von 1985 bis 1992 habe ich den Kirchen-
kreis auf der Rheinischen Landessynode vertreten.

1994 wechselte ich in die Gefängnisseelsorge und arbeitete als Pfarrer
in der Justizvollzugsanstalt Rheinbach bei Bonn. Nach meiner Pensionie-
rung 2001 zog ich wieder nach Essen und begann in der Kantorei Essen-
Kray meine späte Karriere als Chorsänger."

Klaus Matthes (links) mit
"seinem Superintendenten"
Heiner Gehring, der den
Gottesdienst in der Krayer
Kirche anlässlich des
Ordinationsjubiläums hielt.
Foto: Lothar Albrecht

Evangelisches Erwachsenenbildungswerk Nordrhein und
Evangelische Kirchengemeinde Essen-Kray

Veranstaltungen

Ökumenischer Gesprächskreis zu theologischen Themen und
Fragestellungen

Pfarr erin Dagmar Kunellis

Immer am letzten Montag des Monats, 19.30–22.00 Uhr
Pfarrhaus Beckmesserstr. 6, 45307 Essen
Beginn 28.01.2008
Informationen: Telefon 55 38 54

Zeit für mich – Ruhe für mich

Anti-Stress-Training für Frauen
Daniela Banik

Dienstags 19.00–20.30 Uhr
Jugendhaus Gecko, Leither Str. 38,  45307 Essen, im oberen Saal
Kurs A: 08.01.–22.04.2008, 15 Termine, Kosten 97,50 EUR
(Einige Krankenkassen erstatten nach der Teilnahme einen Teil der
Kosten.)
Anmeldung im Diakoniebüro, Leither Str. 29,  erforderlich,
Telefon 55 71 31

Deutschkurs für ausländische Frauen

Gertrud Wienhues

Montags 09.00–10.30 Uhr,
Café an der Kirche, Leither Str. 33, 45307 Essen
Beginn 14.01.2008, Ende 16.06.2008 (nicht in den Osterferien)
Kosten 10,00 EUR
Anmeldung im Diakoniebüro, Leither Str. 29,  erforderlich,
Telefon 55 71 31

14 15
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In den frühen Morgenstunden des 28. September 2007
verstarb nach schwerem Leiden

Presbyter Manfred Krebs
im Alter von 67 Jahren.

Manfred Krebs wurde vor 31 Jahren in das Presbyterium berufen
 und in jeder Presbyteriumswahl wiedergewählt.

Der gelernte Maurermeister hat mit seinen baufachlichen Kenntnissen
der Evangelischen Kirchengemeinde Essen-Kray

unzählige Dienste erwiesen.
Viele Jahre lang war er der Baukirchmeister der Gemeinde.

Seine letzte Amtshandlung war das Einschlagen des Nagels beim Richtfest
für das aufgestockte Jugendhaus.

Manfred Krebs war ein zutiefst gläubiger Mensch,
der auch die geistliche Leitung der Gemeinde durch das Presbyterium

sehr ernst genommen hat.
Oft hat er am Anfang der Sitzungen die Besinnung gehalten.

Unsere Gemeinde verliert mit Manfred Krebs
einen tatkräftigen Mitarbeiter am Reiche Gottes,

in dessen Frieden er nun ruhen möge.
In einem Trauergottesdienst am 05. Oktober 2007 haben wir

in der Alten Kirche von Manfred Krebs Abschied genommen.
Anschließend wurde er auf dem Krayer Friedhof beigesetzt.

Das Presbyterium
der Evangelischen Kirchengemeinde Essen-Kray
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Kurz berichtet
Goldene Konfirmation gefeiert
Ihre Goldene Konfirmation feierten 59 ehemalige Konfirmandinnen und
Konfirmanden. Sie waren vor 50 Jahren konfirmiert waorden. 4 von
ihnen konnten sogar die Diamantene Konfirmation begehen, hatten also
vor 60 Jahren ihre Taufe bestätigt. Der Festtag begann mit einem Got-
tesdienst in der Alten Kirche und setzte sich mit einem gemeinsamen
Mittagessen im Gemeindehaus und gemütlichem Beisammensein fort.
Jeder erhielt aus Anlass des Jubiläums eine Urkunde. Gottesdienst und
Feier wurden gestaltet von einer Vorbereitungsgruppe mit Pfarrer Jager
und Pfarrerin Kunellis.
Bild vermisst
Beim Betrachten alter Bilder auf der Feier im Gemeindehaus anlässlich
der Goldenen Konfirmation ist ein Foto von einst verloren gegangen.
Frau Herdick (Mädchenname: Erika Behr) vermisst ihr postkartengroßes
Konfirmationsbild, das die Mädchengruppe von 1956 zeigt. Das Foto ist
auf der Rückseite beschriftet.
Wir bitten um Nachricht an das Gemeindeamt, Telefon 0201/55 73 62.
Mitglieder des Presbyteriums in Klausur
Einen Tag im Bergischen Land verbrachten die Pfarrerinnen und Pfarrer
Jager mit den Presbyterinnen und Presbytern. In der Bildungsstätte Haus
Bierenbach bei Nümbrecht haben sie gemeinsam darüber nachgedacht,
wie ein Bibeltext in eine Andacht oder einen Gottesdienst umgesetzt
werden kann. Nach der Arbeit war aber auch Zeit und Raum für rege
Gespräche in gemütlicher Atmosphäre.
Neues Kreuz in der Alten Kirche
Am Tag nach dem Ewigkeitssonntag wurde in der Kirche ein neues
Kreuz angebracht, das am 1. Advent der Gemeinde vorgestellt wird. Der
Künstler Egon Stratmann aus Hattingen hatte das vollständig vergoldete
Holzkreuz im Auftrag des Presbyteriums angefertigt. Wir werden in der
nächsten Ausgabe des GEMEINDEBRIEFes mit Bild berichten.

Wir laden Sie herzlich ein zum

Montag, den 18.02.2008, 15.00–17.00 Uhr
Einlass 14.30 Uhr

Zum Erzählen bei Kaffee und Kuchen

Gemeindehaus Mitte
Leither Straße 33, Essen-Kray

Der Vorbereitungskreis in ökumenischer Zusammenarbeit
der Pfarrei St. Barbara

und der Evangelischen Kirchengemeinde Essen-Kray
Essen-Kray-Leithe
169 m² Büro- und Serviceflächen in gutem Zustand mit getr. Toiletten und
eingerichteter Küche, Wohnsiedlung, EG in freist. Haus, Wärmedämmung,
neue ZH, sep. Eingang, gute Verkehrsanbindung u. Parkmöglichkeiten ab
sofort provisionsfrei zu vermieten. Miete 783 EUR + NK. Tel. 0201/557362
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Geburtstage
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2. Bezirk: Pfarrer Jager
03.12.1929 Gisela Groß
06.12.1930 Lucie Kreibich
06.12.1931 Margarete Thomek
07.12.1927 Irmgard Dolata
08.12.1924 Grete Kollöchter
15.12.1921 Matilde Thode
15.12.1932 Wilhelm Schwertfeger
19.12.1926 Elfriede Röhrig
19.12.1932 Günter Koslowsky
22.12.1928 Herbert Bienek
23.12.1931 Gerda Schörmann
24.12.1925 Lieselotte Krosch
24.12.1926 Hildegard Glacer
27.12.1924 Irmgard Freudenberg
28.12.1927 Else Wehmöller
29.12.1932 Egon Dauß
31.12.1931 Horst Isler
02.01.1920 Lieselotte Boden
02.01.1925 Helmut Littek
02.01.1925 Christa Fuß
03.01.1919 Liesbeth Pistorius
06.01.1911 Friederike Birkenpesch
07.01.1928 Hannelore Eichholz
11.01.1928 Albin Michel

11.01.1931 Rosa Link
13.01.1923 Marianne Leißering
14.01.1926 Lieselotte Krings
14.01.1928 Heinz Kempen
14.01.1933 Gustav Hempel
16.01.1932 Luise Bratka
18.01.1931 Inge Mühlenhoff
20.01.1926 Harri Viertel
20.01.1933 Helga Zils
22.01.1922 Gerhard Stolz
22.01.1930 Siegfried Sänger
25.01.1931 Helga Kempen
26.01.1929 Gerda  Grimm

3. Bezirk: Pfarrerin Weiß
02.12.1925 Horst Kuhnert
05.12.1922 Dorothea Gaida
13.12.1918 Fritz Budnick
16.12.1929 Heinz Sürth
20.12.1927 Ernst Röpke
23.12.1929 Friedhelm Wiethölter
24.12.1921 Helene Perkuhn
27.12.1932 Gerda Hübner
29.12.1928 Horst Schrader
31.12.1931 Christel Schrödter
03.01.1922 Anne-Marie Schrader
06.01.1925 Irene Müller
07.01.1924 Anna Feldern
08.01.1924 Emma Jewski
12.01.1933 Gerda Duwe
21.01.1932 Heribert Moitzfeld
26.01.1927 Anneliese Wilke

4. Bezirk: Pfarrerin Wilmschen
01.12.1924 Doris Gerlitzky
01.12.1931 Klaus Langer
05.12.1922 Frieda Tobey
08.12.1924 Marga Grimske
09.12.1929 Johanna Müller
09.12.1932 Wolfgang Müller
10.12.1932 Paul Szepanek
11.12.1922 Anita Tuzowiec
15.12.1929 Ewald Willers
16.12.1928 Luise Pilgrim

16.12.1930 Christel Klömpken
17.12.1927 Willi Wulfes
18.12.1929 Ursula Schmiedel
20.12.1925 Helene Golles
24.12.1932 Christel Selke
25.12.1928 Günter Schmidt
26.12.1928 Heinz Mahnke
27.12.1926 Werner Lehmann
27.12.1928 Elfriede Kilter
27.12.1929 Gerda Schneider
29.12.1924 Hermann Dennewitz
29.12.1932 Helga Tannhofer
31.12.1927 Frieda Wenzel
31.12.1931 Siegfried Plewa
01.01.1932 Elli Klein
03.01.1932 Erika Kruschke
04.01.1930 Horst Gohlke
05.01.1931 Barbara Ueberschär
06.01.1928 Annemarie Ohlert
06.01.1933 Helga Lehmann
09.01.1930 Irmgard Hobach
10.01.1925 Fritz Möller
10.01.1929 Helga Hosenfeld
10.01.1930 Irma Woelfert
12.01.1930 Ingrid Schrage
13.01.1916 Maria Kadelka
15.01.1917 Lilli Witte
16.01.1932 Helmut Sylla
16.01.1933 Kurt Dennewitz
18.01.1928 Johanna Herzog
21.01.1933 Bernhard Dietz
22.01.1923 Gerda Sosnitzki
22.01.1926 Erwin Folmer
23.01.1929 Waltraud Kampmann
23.01.1929 Hermann Behrendt
23.01.1932 Friedrich Voß
25.01.1932 Erna Schmidt
25.01.1932 Ruth Reich
26.01.1928 Hans Buchholz
26.01.1932 Werner Fischer
26.01.1933 Lothar Becken
27.01.1930 Günter Tscherner
29.01.1915 Therese Kolk
30.01.1930 Else Marek

31.01.1923 Lotte Tertel
31.01.1931 Heinz Schrage
31.01.1933 Fenna Hain

5. Bezirk: Pfarrerin Kunellis
01.12.1925 Elfriede Oehlschlägel
04.12.1931 Ruth Hentschel
05.12.1919 Margarete Dornau
07.12.1920 Wilhelm Proy
07.12.1931 Christine Rehbein
08.12.1927 Martin Schulz
08.12.1928 Ursula Lemsky
10.12.1930 Gerda Budde
11.12.1921 Elisabeth Ziesenitz
12.12.1928 Fred Perl
13.12.1928 Anna Stahlschmidt
14.12.1930 Helga Mollenhauer
14.12.1932 Christine Langmaack
16.12.1932 Irmgard Spaeder
17.12.1913 Helene Rotter
17.12.1916 Emma Friemel
17.12.1926 Ruth Potocnik
18.12.1914 Else Gorsberg
18.12.1928 Johanna Bendig
19.12.1926 Horst Frehde
19.12.1928 Agnes Kremer
19.12.1928 Gisela Czekalla
19.12.1932 Erika Flegel
19.12.1932 Rita Dörsing
22.12.1932 Lothar Priss
23.12.1921 Amalia Root
23.12.1922 Hilde Broszik
25.12.1930 Christel Albien
27.12.1928 Günter Frauzem
28.12.1918 Heinz Tiede
30.12.1919 Otto Brandt
30.12.1929 Horst Hentschel
30.12.1931 Christa Küchner
31.12.1920 Elfriede Scheidtmann
03.01.1931 Waltraud Grell
04.01.1921 Anna Jonas
05.01.1927 Ruth Stachowiak
05.01.1933 Hedwig Hinz
09.01.1920 Magdalene Behrendt
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Pfarrerinnen und Pfarrer

Bezirk 2: Pfarrer Frank Jager, Leither Str. 29,
Telefon (0201) 59 14 24

Bezirk 3: Pfarrerin Friedgard Weiß, Frankampstr. 160,
45891 Gelsenkirchen, Telefon (0209) 79 76 16

Bezirk 4: Pfarrerin Bärbel Wilmschen, Leither Str. 40,
Telefon (0201) 55 55 70

Bezirk 5: Pfarrerin Dagmar Kunellis, Beckmesserstr. 6,
Telefon (0201) 55 38 54

Soziale Beratung

Judith Dahl-Mokat (Diakoniebüro) Leither Str. 29,
Telefon (0201) 55 71 31 Sprechstunden Mo und Do 10.00–
12.00 Uhr und nach Vereinbarung

Pflegeberatung

Doris Becker, Telefon (0201) 55 40 62
Sprechstunde Do 13.00–15.00 Uhr und nach Vereinbarung

Kindert agesstätte
Leither Str. 38, Telefon (0201) 55 56 69

Ev. Kinder- und Jugendhaus GECKO
Leither Str. 38, Telefon (0201) 54 57 867

Gemeindeamt der Ev. Kirchengemeinde Essen-Kray
Leither Str. 33 · 45307 Essen

Öffnungszeiten: Mo, Mi, Fr 09.00–13.00 Uhr, Do 14.00–17.00 Uhr
Telefon (0201) 55 73 62 · Fax (0201) 55 61 18

Mail: essen-kray@ekir.de

Konto  der Ev. Kirchengemeinde Essen-Kray:
Konto-Nr. 522 2400 246 bei KD-Bank eG Dortmund (BLZ 350 601 90)

Bitte Verwendungszweck  angeben
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10.01.1917 Sophie Anklam
11.01.1927 Erna Oswald
11.01.1932 Paul Stratmann
13.01.1924 Käthe Gwiasda
14.01.1929 Kurt Schendel
16.01.1931 Ruth Merten
19.01.1931 Herbert Adam
20.01.1929 Hubert Guthoff
21.01.1923 Käthe Rausch
22.01.1930 Hermann Küppers
23.01.1923 Gustav Leiwat
27.01.1921 Elli Weuters
31.01.1931 Günter Bendig

Trauungen
Björn Viertel und Alexandra Viertel
geb. Soutschek – Frank Withöft und
Alexandra Beate Imgrund-Withöft
geb. Imgrund – Stephan Grob und
Sabine Grob geb. Brinkmann

Taufen
Elina Sophia Glinka – Collin Heer-
mann – Luzie Nickol – Anna Louisa
Niederberger – Emely Glinka –
Angelina Isabell Oswald – Lena
Meier – Luca Fioana Hayn

Beerdigungen
Uwe Rottmann (39) – Ina Reiß geb.
Harder (79) – Ingrid Kruska-Quirin
geb. Kruska (61) – Irmtraud Reiling

geb. Hoffmann (68) – Klara Reiter
geb. Balke (88) – Michael Abele
(43) – Manfred Krebs (67) –
Friedrich Birkholz (75) – Irma
Nooistrut geb. Lakay (86) – Hein-
rich Godberg (87) – Eleonore Schulz
geb. Barmann – Elfriede Thol geb.
Frick (74) – Axel Thuernagel (69) –
Erika Schneidemüller geb. Ristau –
Elli Tiebe geb. Kummert (72)

Vielen Senioren macht es Freude,
wenn wir ihnen ab 75 im
Gemeindebrief zum Geburtstag
gratulieren. Wenn Sie aber nicht
möchten, dass Ihr Geburtstag
veröffentlicht wird, genügt ein Anruf
im Gemeindeamt, um dies zu
vermerken. Telefon 0201 / 55 73 62



GEMEINDEBRIEF 12/2007–01/2008GEMEINDEBRIEF 12/2007–01/200824 25

Es begab sich aber zu der Zeit,
dass ein Gebot von dem Kaiser Augustus
ausging, dass alle Welt geschätzt würde.
Und diese Schätzung war die allererste
und geschah zu der Zeit, da Quirinius
Statthalter in Syrien war. Und jedermann
ging, dass er sich schätzen ließe, ein
jeder in seine Stadt.
Da machte sich auf auch Josef aus
Galiläa, aus der Stadt Nazareth, in das
jüdische Land zur Stadt Davids, die da
heißt Bethlehem, weil er aus dem Hause
und Geschlechte Davids war, damit er
sich schätzen ließe mit Maria, seinem
vertrauten Weibe; die war schwanger.
Und als sie dort waren, kam die Zeit,
dass sie gebären sollte. Und sie gebar
ihren ersten Sohn und wickelte ihn in
Windeln und legte ihn in eine Krippe;
denn sie hatten sonst keinen Raum in der
Herberge.
Und es waren Hirten in derselben Ge-
gend auf dem Felde bei den Hürden, die
hüteten des Nachts ihre Herde. Und der
Engel des Herrn trat zu ihnen, und die
Klarheit des Herrn leuchtete um sie; und
sie fürchteten sich sehr. Und der Engel
sprach zu ihnen: Fürchtet euch nicht!
Siehe, ich verkündige euch große Freu-
de, die allem Volk widerfahren wird; denn

euch ist heute der Heiland geboren,
welcher ist Christus, der Herr, in der Stadt
Davids. Und das habt zum Zeichen: Ihr
werdet finden das Kind in Windeln
gewickelt und in einer Krippe liegen.
Und alsbald war bei dem Engel die
Menge der himmlischen Heerscharen, die
lobten Gott und sprachen: Ehre sei Gott
in der Höhe und Friede auf Erden bei den
Menschen seines Wohlgefallens.
Und als die Engel von ihnen gen Himmel
fuhren, sprachen die Hirten untereinan-
der: Lasst uns nun gehen nach
Bethlehem und die Geschichte sehen, die
da geschehen ist, und die uns der Herr
kundgetan hat. Und sie kamen eilend und
fanden beide, Maria und Josef, dazu das
Kind in der Krippe liegen.
Als sie es aber gesehen hatten, breiteten
sie das Wort aus, das zu ihnen von
diesem Kinde gesagt war. Und alle, vor
die es kam, wunderten sich über das, was
ihnen die Hirten gesagt hatten.
Maria aber behielt alle diese Worte und
bewegte sie in ihrem Herzen. Und die
Hirten kehrten wieder um, priesen und
lobten Gott für alles, was sie gehört und
gesehen hatten, wie denn zu ihnen
gesagt war.

Evangelium nach Lukas 2, 1–20
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Gottesdienste

Gottesdienste im Altenheim Burgundenweg  an jedem 2. Dienstag im
Monat um 10.00 Uhr: 11.12.07 WILMSCHEN mit Abendmahl · 08.01.08
WILMSCHEN mit Abendmahl

Fortsetzung nächste Seite

FAMILIENGOTTESDIENST
am 2. Weihnachtstag

26.12.2007, 10.45 Uhr,
Alte Kirche

Alle Kinder sind eingeladen, ihr
SCHÖNSTES WEIHNACHTSGESCHENK

mit in die Kirche zu bringen.

Terminkalender
01.12.07 15.00 UhrVorweihnachtlicher Nachmittag für Senioren

des Bezirkes 5 im Gemeindehaus Isinger Feld

05.12.07 19.00 UhrAdventsandacht in der Alten Kirche

07.12.07 15.00 UhrVorweihnachtlicher Nachmittag für Senioren
der Bezirke 2 u. 3 im Gemeindehaus Leither Straße

09.12.07 17.00 UhrOratorisches Konzert in der Alten Kirche

12.12.07 19.00 UhrAdventsandacht in der Alten Kirche

19.12.07 19.00 UhrAdventsandacht in der Alten Kirche

08.01.08 19.00 UhrBeginn Zeit für mich – Ruhe für mich,
Kurs im Jugendhaus Gecko, Leither Str. 38

13.12.07 15.00 UhrVorweihnachtlicher Nachmittag für Senioren
des Bezirkes 4 im Gemeindehaus Leither Straße

14.01.08 09.00 UhrBeginn Deutschkurs für ausländische Frauen
im Café an der Kirche

20.01.08 18.00 UhrÖkumenischer Gottesdienst für die Einheit
der Christen in der St.-Barbara-Kirche

27.01.08 19.00 UhrPoetische Nacht
Texte und Musik zum Thema "Einmal sollte
man ..." – Von Träumen und Sehnsucht
Alte Kirche

28.01.08 09.00 UhrFrauenfrühstück
im Gemeindehaus Leither Straße 33

28.01.08 19.30 UhrBeginn Ökumenischer Gesprächskreis zu
theologischen Themen und Fragestellungen
im Pfarrhaus Beckmesserstr. 6

10.02.08 11.00 Uhr Gemeindeversammlung mit Vorstellung der
Kandidaten für die Presbyteriumswahl
Gemeindehaus Leither Str. 33

18.02.08 15.00 UhrErzählcafé im Gemeindehaus Leither Str. 33
Thema: Die süße Last – Der Winterspeck muss
weg, oder?

24.02.08 Presbyteriumswahl



Gottesdienste

Alte Kirche
Kray-Mitte

Gemeindehaus
Isinger Feld

23.12.07
4. Advent

10.45 LAAKS/WILMSCHEN 09.30 KUNELLIS

24.12.07
Heiligabend

16.00 WEISS
Familiengottesdienst

17.00 KUNELLIS
Familiengottesdienst

18.00 WILMSCHEN

23.00 F. und C. JAGER
Christnacht

25.12.07
1. Weihnachtstag

10.45 KUNELLIS
mit Abendmahl

26.12.07
2. Weihnachtstag

10.45 WEISS
Familiengottesdienst

30.12.07 10.45 STOKES 09.30 WEISS

31.12.07
Sylvester

17.00 KUNELLIS
mit Abendmahl
anschließend Empfang

01.01.08
Neujahr

18.00 STOKES
mit Abendmahl
anschließend Empfang

06.01.08 10.45 F. JAGER
mit Abendmahl

09.30 WILMSCHEN
mit Abendmahl

12.01.08
18.00 WILMSCHEN
mit Abendmahl
Kirchenkaffee

13.01.08 10.45 F. JAGER 10.45 WEISS Kurz+Klein

20.01.08 10.45 WILMSCHEN 09.30 KUNELLIS

27.01.08 10.45 LAAKS 09.30 WEISS

03.02.08 10.45 C. JAGER
mit Abendmahl (Traubensaft)

09.30 KUNELLIS
mit Abendmahl (Traubensaft)


